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Jägers Liebeslied [j.s  li.bs.lit] (The Hunter's Love Song) 
 
Text by Franz Adolf Friedrich von Schober (1796-1882)  
Set by Franz Peter Schubert (1797-1828), op. 96, #2, D. 909 
 
Ich schieß' den Hirsch im dunklen (grünen) Forst, 
[ is den hr m dk.ln ry.nn frst] 
I shot the stag in-the dark (green) forest, 
 
Im stillen Tal das Reh, 
[m t.ln tal das re] 
in-the quite valley the roe, 
 
Den Adler auf dem Klippenhorst, 
Die Ente auf dem See. 
Kein Ort der Schutz gewähren kann, 
Wenn meine Flinte zielt, 
Und dennoch hab' ich harter Mann 
Die Liebe auch gefühlt. 
 
Hab' oft hantiert in rauher Zeit, 
In Sturm und Winternacht, 
Und übereist und eingeschneit, 
Zum Bett den Stein gemacht. 
Auf Dornen schlief ich wie auf Flaum, 
Vom Nordwind ungerührt, 
Doch hat der Liebe zarter Traum 
In (Die) rauhe Brust gespürt. 
 
Der wilde Falk' war mein Gesell, 
Der Wolf mein Kampfgespann; 
Es (Mir) fing der Tag mit Hundgebell, 
Die Nacht mit Hussa an; 
Ein Tannreis war die Blumenzier… 
 
 

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 
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